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60 Anzeiger. 


V 19. Donnerſtag, den 10. May 1832. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todesfälle. 
Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 


bier beerdigt: Frau Johanne Chriſt. Heyne geb. 


Kuͤpper, weil. Johann Gottlob Heynes, B. und 


nuntii jur. bei einer Loͤbl. Deputation ad pias cau- 


sas allh., Wittwe, geſt. den 26, April, alt 78 J. 
5 M. 23 Tge. — Mſtr. Chriſtian Samuel Sei⸗ 
del, B. und Tuchm. allh., geſt. den 2. Mai, alt 
63 J. 5 M. 11 Tge. — Herr Dominicus Ernſt 
Theodor Fetter, B. und Kaufmann, auch Spitz⸗ 
und Pudritzkraͤmer allhier, geſt. den 30. April, alt 
39 J. 2 M. 17 Tge. — Johann Heinrich Felſch, 
Tuchwalkergeſ. allh., geſt. den 1. Mai, alt 31 J. 
1 M. 21 Tge. — Samuel Gottfried Gerſtenber⸗ 

ers, B. und Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Chris 


ſtiane Eleonore geborne Jeſcheck, Zwillingstochter, 


Marie Antonie Clara, geſt. den 1. Mai, alt 22 T. 
— Carl Auguſt Loßnitzers, Zimmerhauergeſ. und 
Landwehrm. allh., und weil. Frn. Charlotte Sophie 
geb. Endermann, Sohn, Carl Auguſt, geſt. den 
27. April, alt 1 J. 3 T. — Weil. Frn. Johanne 
Marie Apelt geb. Sperling, unehel. Tochter, Jo⸗ 
hanne Amalie, geſt. den 27. April, alt 16 J. 28 
T. — Johann Gottlieb Horters, Inw. allhier, 
und Frn. Marie Roſine geb. Meißner, Tochter, 


Ernſt Julius. — 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Marie Juliane Auguſte, geſt. den 29. April, alt 
3 J. 9 M. 8 T. — Auguſt Wilhelm Schwarze, 
Tuchmachergeſ, allh., geſt. den 29. April, alt 44 
75 N mega geb. Brix, unehel. Toch⸗ 
er, Marie Amalie Clementine, geſt, den 2. Maß, 
451, 3 0 2 S 


Geburten. 

Goͤrlitz. Mſtr. Johann Wilhelm Ernſt Weiſe, 
B. und Zuͤchner allh., und Frn. Franziska Amalie 
geb. Kade, Tochter, geb. den 22. April, get. den 
29. April, Erneſtine Amalie. — Johann Chriſt. 
Schmidt, B. und Hausbeſ. allhier, und Sen, Anne 
Roſine geb. Dreßler, Tochter, geb. den 22. April, 
get. den 29. April, Johanne Dorothee. — Wil⸗ 
helm Auguſt Stuhldreher, Tuchmachergeſ. allhier, 
und Frn. Chriſt. Friedericke geb. Bruckner, Toch⸗ 
ter, geb. den 11. April, get. d. 29. April, Johanne 
Chriſtiane Eliſabeth. — Johann George Altmann, 
Inw. allh., und Frn. Marie Roſine geb. Sauer, 
Sohn, geboren den 23. April, get. den 29. April, 
i Johann Gottfried Lehmann, 
Inw. allhier, und Sen. Joh. Chriſt. geb. Ewiger, 


at 


Sohn, geboren den 25. April, get. den 30. April, 


Louis Alwin. — Mſtr. Joh. Gottlieb Jeratſch, 
B. und Tuchm. allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane 


N 


Charlotte geb. Marks, Sohn, geb. den 22. April, 
15 den 45 Mai, Friedrich Gottlieb Auguſt. — 
Mftr. Ernſt Heinrich Bergmann, B. und Weiß: 
baͤcker allh., und Frn. Joh. Eleonore geb. Iſrael, 
Zwillingsſohn, todtgeb. den 1. Mai. — Mariane 


geb. Reinſch, unehel. Tochter, geb. den 20. April, 


get. den 1. Mai, Marie Thereſie. 
S Verheirathungen. 
Görlitz. Carl Friedrich Schade, Hausbeſitzer 
und Schuhmacher in Kuhna, und Frn. Johanne 
Roſine verehelicht geweſene Reich geborne Staub, 
copulirt den 24. April. — 
Schutze, B. und Frachtfuhrmann allh., und Frn. 
Chriſtiane Dorothee verehel. geweſ. Krauſe geborne 
Böhmer, copul. den 24. April. — Mſtr. Gottlieb 
Immanuel Stock, B. und Aelteſter der Schuhm. 
allh., und Igfr. Johanne Chriſtiane geb. Anders, 
Mſtr. Chriſtian Gottlieb Anders, B. und emerit. 


Oberaͤlteſten der Stellmacher allhier, ehel. aͤlteſte 


Tochter, copul. den 24. April in Ludwigsdorf. — 
Mſtr. Jahann Franz Anders, B. und Tuchbereiter 
allh., und Igfr. Friedericke Charlotte geb. Rothe, 
Mſtr. Chriſtian Traugott Rothes, B. und Tuchm. 
allh., ehel. ältefte Tochter, copul. den 30. April. 


8 Görliger Getreide⸗Preis vom 3. May 1832. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 7 ſgr. 
15 Korn 1 |22 > 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. Fi 27215 
Chriſtiane verehel. Prinz geb. Köhler gehörige, allhier sub Nr, 
563. gelegene und auf 887 Thaler 13 fgr. abgeſchaͤtzte Haus in dem am 17ten d. M. angeſtandenen 
Licitalions⸗Termine kein Gebot erfolgt iſt, fo iſt auf den Antrag der Realglaͤubiger ein anderweitern 

den 21ſten Juni 1832 Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandeögerichts > Neferendarius Eifler, anberaumt worden, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. f 


Da auf das der Johanne 
peremtoriſcher Termin auf 


Goͤrlitz, den 30ſten Maͤrz 1832. 


8 ö Bekannt m a 

ö Zum oͤffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Zimmermeiſters 

Wende gehoͤrigen, unter Nr. 733. allhier gelegenen Hauſes und des dazu gehörigen Obſt- und Ge⸗ 

müſegartens, welches auf 864. Thlr. in Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Sub⸗ 
peremtoriſcher Bietungstermin auf IN 

den 14ten July 1832 Vormittags um 11 Uhr 


haſtakion iſt ein einziger 
angeſetzt worden. 


= 130 — 


Johann Gottlieb 


Sonderbare Liſt eines Wolfes. 
In der Nähe. der Champagne bemerkte eines Ta- 
ges ein Landmann, der hinter feinem Gartenzaune 
ſtand, wie ein Wolf ohne Aufhoͤren um ſein Maul⸗ 
thier herum ging, aber ohne demſelben beikommen 
zu koͤnnen, indem daſſelbe beſtaͤndig mit den Hin. 
terfuͤßen ausſchlug. Da der Mann bemerkte, daß 
ſein Thier ſo geſchickt ſich ſelbſt zu vertheidigen 
wußte, ſo hielt er es für unnuͤtz, ihm Beiſtand leis 
ſten zu wollen. Nachdem uͤber dieſen Kampf wohl 
über eine Viertelſtunde vergangen war, fo lief der 
Wolf zu einem nahe gelegenen Teich und tauchte 
verſchiedene Mal unter. Der Landmann glaubte,” 
er thue das, um ſich von der gehabten Anftrengung 
ein wenig abzukuͤhlen, und daß ſein Eſel nun den 
vollſtaͤndigſten Sieg errungen; aber der Wolf kehrte 
nach einigen Minuten zuruck, erneuerte den Ans 
griff, naͤherte ſich ſo viel als moͤglich dem Kopfe 
des Eſels, ſchuͤttelte ſich und ſpruͤtzte demſelben eine 
Portion Waſſer in die Augen, fo daß er genoͤthigt 
wurde, fie ſogleich zu ſchließen. In demſelben 

Augenblicke ſprang der Wolf auf ihn los und toͤdtete 
den armen Eſel, bevor der Landmann ihm zu Hülfe 
eilen konnte. 


— 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
ch ung. ö A 
Chriſtian Friedrich 


N 


empfohlen wird. Goͤrlitz, den Iften May 1832. 


u 


Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach dem Termine 
erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz 
erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen 
werden kann. Goͤrlitz, den 27ſten Maͤrz 1832. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Zaum Verkauf der Grün der ſchen, ortsgerichtlich auf 250 Thaler abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle 


Nr. 61. zu Markersdorf kloͤſterlichen Antheils, iſt ein neuer Bietungstermin auf 
den 23ſten May 1832 Nachmittags 3 Uhr 


in dem daſigen Erblehngerichte angeſetzt worden, welches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht 


wird, daß in dem bereits angeſtandenen Verkaufstermine ein Gebot von 190 Thlr. erlangt worden iſt. 
Reichenbach, den 16ten April 1832. 5 ER 
Das Kl. Marienthalſche Juſtizamt zu Meufelwig. Pfennigwerth. 
* Abertiſffem en . i = 
Die zum Nachlaſſe der verehelicht geweſenen Hüttig gebornen Neumann in Mittel⸗Horka, 
Rothenburger Kreiſes belegene, ohne dazu gehörige Schlacht- und Bad» Gerechtigkeit auf 2414 Thlr. 


taxirte Haͤuslerſtelle, fol in dem den Sten Juni c. Vormittags 10 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Mittel⸗ Horka anſtehenden Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Goͤrlitz, am loten März 1832. 2 
Gerichts⸗Amt von Mittel ⸗ Horka. Geißdorf. 


ö Bekanntmachung. . 
Hoͤherer, im Amtsblatt Nr. 9. 1826 publicirten Anordnung gemaͤß, iſt Jeder zu Vermeidung der ge⸗ 
ſetzlichen Ahndung und ſonſtigen Nachtheile verpflichtet, ſich und den Seinigen bei noch vorhandener 


Pockenfaͤhigkeit die Schutzpocken impfen zu laſſen; und um dieſe Pflicht im allgemeinen zu erleichtern 
ſind wie fruͤher geſchehen, auch in dieſem Jahre beſtimmte Impf⸗Termine unter amtlicher Anleitung des 


naͤchſten von denen betreffenden Herren Bezirks- Aerzten feſtgeſetzt worden, wozu die hier Orts vorhan⸗ 


denen Impflinge, inſoweit ſie bekannt ſeyn koͤnnen, vorgeladen werden ſollen. 


Dieſer Vorladung A alle reſp. Eltern, Vormuͤnder ꝛc. die puͤnktlichſte Folge zu leiſten, und, 
dafern ihre Kinder oder Pflegebefohlnen etwa ſchon bereits geimpft worden ſeyn ſollten, die daruͤber 
empfangenen aͤrztlichen Atteſte zur Stelle zu bringen. Diejenigen, welche dabei faͤumig ſeyn und eine wie⸗ 


derholte Beſtellung dadurch veranlaffen ſollten, haben ſodann mindeſtens die Fordergebühren zu entrichten. 


Es ſtehet jedoch Jedermann frei, die Seinigen durch einen ſelbſt zu waͤhlenden Arzt oder Wund⸗ 
arzt vacciniren zu laſſen, in welchem Falle aber nichts deſtoweniger die Darüber erhaltenen Atteſte, dem 
Bezirks⸗Impf⸗Arzt zum Vermerk in der Lifte vorgezeigt werden muͤſſen; auch haben diejenigen El⸗ 


tern 2c., welche die Impfung in ihren Wohnungen vornehmen laſſen wollen, ſich darüber mit dem be⸗ 


treffenden ihnen beſonders noch anzuzeigenden Bezirks- Arzt zu vernehmen. : 
Zugleich wird das Publikandum auf die hohe Verordnung im Amtsblatt pro 1831 Seite 147 und 


darauf aufmerkſam gemacht, daß nach allgemeinen Erfahrungen die Vaceine zwar das einzige ſichere Schutz⸗ 


mittel gegen die an ſich und in ihren Folgen fo gefährlichen, fonft alljaͤhrlich graffirten Blatter-Epidemie iſtz 
daß indeſſen, wenn auch nur in einzelnen und beſondern Faͤllen nach Verlauf einer Reihe von 12 bis 15 Jah⸗ 
ren eine Wiederholung der felben (die jetzt beſonders fo leicht zu bewirken iſt) nicht nur nicht uͤberfluͤſſig, ſon⸗ 
dern als dauernder Schutz ſelbſt für die hin und wieder ſich gezeigten gemilderten Pocken (Varioloiden) 
d N Der Magiſtrat. 


Zu Vermeidung nutzloſen Aufiegens und Behufs polizeiliher Beaufſichtigung verdächtiger Per⸗ 
ſonen, werden alle und jede hieſige Brodtherrſchaften andurch nochmals veranlaßt, das an⸗ und abzie⸗ 
hende Geſinde, wenn daſſelbe in Dienſte genommen oder entlaſſen wird, namentlich mit Angabe des 
Angehoͤrigkeitsorts und Vorzeigung der erforderlichen Atteſte unverlangt anhero zu melden. 
Goͤrlitz, den 24ſten April 1832. = Das Polizei: Amt. 


* 
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: Selnünenöhung⸗ Ein zur Tuchmacher Martinſchen Concurzma e gehoͤriges wollbraunes, 
bereits appretirtes Tuch, 281 Preuß. Ellen lang, fol kuͤnftigen Montag, fe geh 10 1 1405 


den 14ten Mai c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Parteienzimmer des Königlichen Landgerichts. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofort 
baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 
Görlitz, den Sten Mai 1832. Hoffmann, Landger. Botenmeifer. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Ein noch in ganz gutem Zuſtande befindlicher Kinderwagen iſt zu verkaufen; wo? fagt die Er⸗ # 


pedition des Goͤrlitzer Anzeigers. 


— 


0 ² . TT 
Indem ich hiermit bekannt mache, daß ich geſonnen bin, mein Detail: Gefchäft niederzulegen und 
mein Waarenlager zu verkaufen, ermangle ich nicht, mein beſtehendes Waarenlager zur gefaͤlligen Ab⸗ 


nahme, unter Verſicherung des Anſatzes der ee Preiſe, aan Theil unter den Einkaufsprei⸗ 


fen, beſtens zu empfehlen. W. Gemuſeus. 

Da ich meine hierſelbſt am Sbermarkſe gelegene Apotheke dem Herrn Wilhelm Mitfcher 
in ganzem Umfange überlaſſen habe, fo empfehle ich mich dem hochzuverehrenden Publikum mit der 
Bitte, das mir bisher 848830 Zutrauen auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 

Görlitz, den 7. Mai 1832 


Pape 
In Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich Einem hochzuverehrenden Publikum mit der gu : 


ſicherung, mich durch ſtrenge Erfüllung der mir obliegenden Pflichten der Gunſt und des Zutrauens 


deſſelben wuͤrdig zu zeigen. a e 
Goͤrlitz, den 7ten Mai 1832. Wilhelm Mitſcher. 


blikum mit der Bitte, das mir bisher geſchenkte Zutrauen auch auf meine Na dogg ab 1 


Goͤrlitz, den 7ten Mai 1832. 
Auf obige Anzeige beziehend, empfehlen wir unſer neues Geſchaͤft einem 1 heektärnig Pu⸗ 


blikum mit der Verſicherung, daß wir durch prompte und reelle Bedienung, uns das Wohlwollen deſ⸗ 


18 zu erwerben, bemuͤht ſeyn werden. 
Goͤrlitz, den Tten Mai 1832. ; Mitſcher und Gehrig. 


8 Haus am Kreutzthore Nr. 557. iſt aus freier Hand zu verkaufen, wobei ſich ein ſchoͤnes 


Das 
Dot und Graſegaͤrtchen befindet. 
Buͤrſtbuͤchſen, Zwingerbuͤchſen und Standroͤhre ſtehen bei mir zu verkaufen, auch bin ich e 
ſelbige gegen Bergüfigung des Schußgeldes ee 
Petzold, wohnhaft i in der Hotergaſſe. - 


Auctions = Anzeige. Zu der auf den 28. May c. zu haltenden Auction, werden bis zum 


en d. 2 noch Sachen angenommen. Goͤrlitz, den 8. Mai 1832. 


A. F. Friedemann, verpfl. Auctionator. 
Bekannemichung Es ſollen den 17. Mai c. und folgende Tage die Effecten des verſtor⸗ 


benen Zeichenlehrers Hortzſchansky in der Nonnengaſſe Nr. 33. hierſelbſt öffentlich verfteigert werden. 


Da ſich darunter eine große Zahl werthvoller Zeichnungen und Gemälde befinden, ſo werden Liebhaber 
hierauf aufmerkſam gemacht, Verzeichniſſe werden gratis ausgegeben bei dem Herrn Architect Franke 
und bei Unterzeichnetem, Goͤrlitz, den 30ſten Zr 1832. 

AN A. F. Fri iedeman n, verpfl. Auctionator. 


(Hierzu eine Beilage, 


i Die bisher von mir geführte Tabacksfabrik und Waaren⸗Geſchaͤft habe ich mit dem heutigen Tage 
an die Herren Mitſcher und Gehrig kaͤuflich uͤberlaſſen, und empfehle mich einem verehrten Pu⸗ 


Beilage zu W 19. des Goͤrlitzer Arzeigers. 


Donnerſtag, den 10. May 1832. 


Ein bequemer Reiſewagen, desgleichen zwei Jagdflinten mit einfachem und doppeltem Lauf, ſteht 

zu verkaufen; wo? ſagt die Erpebition des Goͤrlitzer Anzeigers. \ = 
Daß der hier beſtehende Pferde- und Rindvieh-Markt nun wieder wie ehemals und zwar dieſes 

ahr Montags, den 21ſten May 5 
abgehalten, auch für dieſes Jahr kein Standgeld von dem feilgeſtellten Viehe erhoben wird, ſolches 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 5 a 

Radmeritz, im Monat May 1832. a 815 5 
„ Eine Stube und Stubenkammer vorne heraus, mit Meubles, auch auf Verlangen mit Betten, 
für einen oder zwei einzelne Herren, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; wo? ſagt die Expe⸗ 
dition des Goͤrlitzer Anzeigers. f : 2 
In Nr. 501. vor dem Reichenbacher Thore iſt eine Stube, eine Treppe hoch, fuͤr einen einzelnen 
Herrn mit oder ohne Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. ra 
Summe nn nn . — 

Ss Ergebenfte Anzeige en 
Daß heut Abend, wenn die Witterung günftig iſt, Herr Stadtmuſikus Apetz Concert im Garten 
geben wird, zeiget hiermit ergebenſt an. EN 2 ö 0 

„Desgleichen wird Sonntags, den 13ten d. M., wenn die Witterung zum Concert im Garten zu 
kuͤhl iſt, oder auch andere Sonntage Regenwetter einfaͤllt, jedesmal von 5 bis? Uhr Concert und nach⸗ 
her Tanzmuſik beſtimmt auf dem Saale gegeben, ohne es vorher durch hieſiges Wochenblatt extra be⸗ 
ſtimmen zu laſſen, ſolches zeigt hiermit ergebenſt an und gegen Erlegung des gewoͤhnlichen Entree 
ladet hierzu ein Heino. i 

Daß das vor 14 Tagen angekündigte Militair⸗Concert von dem Hautboiſten⸗Corps der erſte 
Koͤniglich Hochloͤbl. Schuͤtzen⸗Abtheilung, den 17ten d. M. Abends, in dem Kaffeegarten des Herrn 
Heino gegeben werden ſoll, ſolches zeigt Unterzeichneter ergebenſt an und ladet dazu ein. Entrée iſt 
von jedem Herrn 14 ſgr. 8 Fuhrmann, Capellmeiſter. N 

Kuͤnſtigen Sonnabend, als den 12ten Mai, ſoll bei mir ein Scheibenſchießen aus gezogenen 
Buͤchſen gehalten werden, wozu ich alle hieſige und auswärtige Schießliebhaber ergebenſt einlade. 

N 8 Altmann, Schießhauspachter. 

Extrafeinen Lackmuß à Pfd. 10 fgr. hat wieder erhalten Zſchiegner. 


Die beliebigen Raͤucherkarten habe ich wieder erhalten, wie auch goldene, ſilberne, weiße Papier: 
leiſten u. dgl. durchbrochene Sachen, feine Materialien zu Papparbeit, Schulvorſchriften ꝛc. 
5 n Richter, Buchbinder in der Ober⸗Neißgaſſe. 
Kleebeete ſind auf dem Stadtgarten Nr. 870. Salomongaſſe zu haben, und bei dem Wirthſchafter 
Herrmann zu beſtellen. | E ; 
Lein⸗Acker iſt noch auf dem Stadtgarten Nr. 870. zu bekommen. ö f 
Einem hochzuverehrenden Publikum hieſiger Stadt beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
von jetzt an Unterricht im Singen und Klavierſpielen zu ertheilen geſonnen bin; da ich nicht ohne Mit⸗ 
wiſſen und Zuſtimmung des Herrn Cantor Blüher, ſo wie des Herrn Organiſt Succo dieſes Unter⸗ 
nehmen beginne, ſo glaube ich um fo mehr den Wünfchen und Forderungen Eines verehrten Publikums 
Genüge leiſten zu konnen. ö Robert Berger, Cand. der Theologie, 
Soͤrlitz, den 10ten May 182. wohnh. bei der verw. Frau Diac. Heinrich. 


er re ati 


20 Beete Leine Ader können billig abgelaffen werden; nähere Auskunft giebt der Tagearbeiter 
Seffel auf der Salomonsgaſſe. ü RE 5 / 
Der Unterzeichnete, bereits bekannte, hat die Ehre einem hohen Adel und geehrten Publikum 
feine hieſige Ankunft ergebenft anzuzeigen, mit der Bemerkung: daß er ſowohl alle mögliche Zahnkrank⸗ 
heiten, und das Einſetzen der kuͤnſtlichen Zaͤhne aufs beſte und billigſte beſorgt, wie auch mit den neue⸗ 
ſten Medicamenten gegen jeden Zahnſchmerz, und wenn es die Noth erfordert, ſelbe mit ſolchem Ins 
ſtrument heraus zu nehmen, wo jede Gefahr dabei beſeitiget iſt. Da ich mir in verfloſſenen 3 Jahren 
ſchon das guͤtige Zutrauen auch allhier erworben habe, ſo hoffe ich, gegenwaͤrtig daſſelbe zu erhalten, 
indem ich mich in jeder Hinſicht bemuͤhen werde, mir daſſelbe verdient zu machen. 
Auch find wieder die chem. mechan. Inſtrumente nebſt Chriſtiſchem Pflaſter zur gaͤnzlichen Ausrot⸗ 
tung der Huͤhneraugen, in bekanntem Preis bei mir zu bekommen. 5 1585 
N M. Popper, approbirter Arzt der Zahnheilkunde, 
wohnh. auf dem Handwerk Nr. 395.2 Treppen hoch. 


Daß der von mir angekündigte Lehrcurſus meines Tanzunterrichts bereits feinen Anfang genom⸗ 
men, ſolches mache ich hiermit ergebenſt bekannt, mit der ganz ergebenſten Bitte, daß diejenigen Fa⸗ 
milien, ſo mich noch mit Ihrem guͤtigen Vertrauen zu beehren gedenken, ſich gefaͤlligſt baldigſt an mich 
wenden. Goͤrlitz, den Sten May 1832. Adolph Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt. 

8 Wohnhaft Langengaſſe Nr. 227. 

Ein Primaner wuͤnſcht bei einer Familie in Koſt und Wohnung, doch fo, daß er ein Stübchen 
fuͤr ſich hat, aufgenommen zu werden; darauf Reflectirende melden ſich gefaͤlligſt in der Redaction 
des Goͤrlitzer Anzeigers. 3 ; ; 

Ein junger Menſch von 21 Jahren, militairfrei, wuͤnſcht in hieſiger Stadt oder umliegender 
Gegend ein Unterkommen als Privat⸗Copiſt oder Bedienter. g 

Eine kinderloſe junge Frau, welche fruͤher als Wirthſchafterin conditionirt hat, ſucht zu künftige 
Johanny in dieſer Art, oder auch als Haushälterin ein Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt die 
Redaction des Goͤrlitzer Anzeigers. 5 7 f I 

Es ſucht ein Canzelliſt in der Stadt Goͤrlitz bei einem Gerichtsamte oder einem andern Gerichte ꝛc. 
ein Unterkommen zu finden; das Nähere in der Apothekergaſſe Nr. 142. E Er 
Demjenigen, den ein braun gefledter Endthund abhanden gekommen iſt, kann denſelben gegen 
Erſtattung der Futterkoſten bei dem Lohnfuhrmann Pinkert im Riemermeiſter Zimmermannſchen Hauſe 
in Empfang nehmen. 

Nachdem ich als Miethfrau allhier verpflichtet worden bin, verfehle ich nicht, meine Dienſte bei 
Bedarf von Dienſtperſonen mit der Verſicherung der ſchnellſten und beſtmoͤglichſten Erfüllung aller 
Auftrage ergebenſt anzubieten. Goͤrlitz, den 7ten Mai 1832. N 

Johanne verehel. Seiffert geb. Prüfer. Nonnengaſſe Nr. 77. N 

Vor einiger Zeit iſt von einer Gartenthuͤre auf der Jakobsgaſſe die Nr. 851 b. auf Blech herunter 

gefallen; wer ſelbige gefunden und in obigem Garten Nachmittags bringt, erhaͤlt einen Gulden. 


Warnung. Da ich Inhalts meines Kaufcontracts den Durchgang vom Neuſtaͤdtel nach der 
Laubaner Straße, und eben fo umgekehrt, durch meinen Garten, über meine Felder, fo wie uber 
und durch meinen Zaun, nicht zu verſtatten habe, wodurch mir Schaden zugefuͤgt worden iſt: fo unter⸗ 
ſage ich ſolches hiermit für die Zukunft mit der Weiſung, daß ſowohl von mir, als auch von meinen 
Leuten jeder Durchpaſſirende angehalten, und ohne irgend einer Entſchuldigung zuruͤckgewieſen wer⸗ 
den wird. Goͤrlitz, den 7ten May 1832. 8 Joh. Gottlieb Beyer, % 
{ OR: RS ER — Gartenbeſitzer auf der Laubaner Straße. 
(Hierzu eine literariſche Beilage.) : 


